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Dic „Nachrichten « er-
scheinen jeden Dienstag,
Donnerstag n . Z onnabend
und kosten Pr » Quartal
1 Mark incl . Postanfschlag.
Bestellungen übernehme»
alle Postanstalten.

Annoncen kosten dis
einspaltige Eorpuszeileoder
deren Raum 10 h , für
»» «wärt » 1ü S>. Annoncen

werden auch angenommen
>>on den Herren : Büirner
n. Winter in Oldenburg,
S . Schlotte in Bremen,
Haascnstkiu und Bögler
in Bremen und Hamburg,
I . Nootbaar in Hamburgs
Rudolt Masse in Berlin,
Th . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L . Daube
L Comp , in Frankfurt am
Main und von anderer,

Insertions - Comptoirs

tadt und Amt Elsfle
151 . Sonnabend , den 21 . December 1878.

Landtag des Großherzogthums.
14 . Sitzung am 18 . December.

(Nach der „Oldenb . Ztg ." )
1 . Die Berathung über die PetiUou des Gemeinderaths zn

Nohfelden betr . die Belastung des Geria tssitzcs daselbst wird auf
den Antrag des Abg . Henn von der Tagesordnung abgesetzl , um
in der' nächsten Session bei Gelegenheit des Organisationsgesetzcs
für das Fürstenthum Birkenseld erledigt zu werden.

2 . Eine Petition des früheren Lehrers Müller zu Sillenstede
um Erhöhung seiner Pension wird dem Ausschnßanlrage gemäß
der Staatsrcgierung zur geeigneten Berücksichtigung übergeben,
nachdem die Abgg . Jken , Hoher und Mettckcr sich für diesen
Antrag ausgesprochen und vom Reg . - Com . Flor dagegen geltend
gemacht worden , daß dein Petenten in der vorigen Finanzperiode
ein Zuschuß von 10 pCl . seiner Pension bewilligt worden sei und
ihm ein gleicher Zuschuß auch wohl für die nächste Finanzperivde
bewilligt werden würde , wegen deren der Petent sich an das
Staatsministerium zu wenden habe.

3 . Eine längere Debatte entstand über einen Antrag des
Abg . Kiekebusch und Genossen , betr . die Staatöregierung um eine
Vorlage zu ersuchen , wodurch das Gesetz vom 25 . Sevt . 1869
betr . Ausübung der Jagd in den vormals holsteinischen Gediets-
theilcn des Fürstenthums Lübeck aufgehoben und das im älteren
Theile des Fürstenthums geltende Jagdgesetz auch auf die neuen
Gebietstheile ausgedehnt wird . Der Antrag dcö Abg . Kiekebusch
wurde einstimmig ( mit 24 Summen , indem 8 Abg . sich der Ab¬
stimmung enthielten ) angenommen.

4 . Es werden in zweiter Lesung unverändert angenommen:
die Gesetze für das Fnrstenthum Birkenseld , betr . Enteignungen
zn Staats « und Gcmeindecisenbahnen und betr . Abänderung des
Gesetzes über die Stempelgebnyren , sowie das Gesetz siir das
Herzogthum , betr . die Neubildung der Gemeinde Neuscharrel,
wobei eine die Ablehnung dieses Gesetzes bezweckende Petition des
Grmeinderaths zu Scharrel für erledigt erklärt wurde.

5 . Auf Antrag des Finanzausschusses genehmigt der Landtag,
daß die Verhandlung über die beantragten Zuschüsse für landwirth«
schasttiche Schulen bis zum Februar auSgesctzt werde , weil noch
fernere Aufklärungen zu erwarten seien , namentlich darüber , wo
und in welcher Form dic zweite Schule ( Ackerbauschulei einzu¬
richten sei. Ferner wurden als Zuschuß zu den Kosten der Cor-

rection der Hunte für die Gemeinden Osternburg , Wardenburg
und Hallen zur Bertheilnng durch das Staatsministerium nach
näherer Verhandlung mit diesen Gemeinden für 1879 und 1880
zu 20 000 in den Voranschlag eingestellt . Diese Summen
sind nach mehrfacher Verhandlung zwischen der Staatsregicrung
und dem Finanzausschuß vereinbart und hebt der Berichterstatter
Tantze » hervor , daß der Ausschuß das gute Einvernehmen , das
während dieser Session zwischen der Staalsregierung und dem
Ausschüsse bestanden und zu erfreulichen Resultaten geführt habe,
wegen dieser Position nicht habe stören wollen , und daß deshalb
mancherlei Bedenken , welche im Ausschüsse gegen diese Position
zu Tage getreten , ansgegebcn worden sii ' ii . Der Abg . Rüdcbnsch
bittet die Staalsregierung » m besondere Berücksichtigung der Ge-
weinde Hatten , lieber eine Petition der Gemeinde Littet wegen
Befreiung von den Kosten der Huntecorreetion bezw . geringere
Heranziehung zu denselben , welche vom Abg . Rüdebusch empfohlen
wurde , ging der Landtag zur Tagesordnung über.

6 . Zn Neubauten sind n . A . veranschlagt 3600 für Er«
Weiterung der Gcndarmerieeaserne in Oldenburg , ferner pro 1879
und 1880 je 12 500 mAs siir den Neubau eines Gefangenhauses
in Barel und pro 1879 123 000 rrrA

'
zu verschiedenen in Folge

der neuen Gerichts - und Verwaltnngsorganjsalion erforderlichen
Bauten und zwar i » Oldenburg , Elsfleth , Brake , Eüwürden,
Westerstede , Cloppenburg , Var >l und Delmenhorst . Die Bewilli¬
gung von 18 000mKs für den Bau einer zweiten Dienstwohnung
in Friesoythe wird uns Antrag des Abg . Äorgmann abgclehnl,
im übrigen aber werden die Anträge der Staatsregierung genehmigk.

7 . Der Landtag genehmigt , daß an Einkommensteuer pro
1879 773 OM 'mA . pro 1880 780 700 »A und pro 1881
788 500 mKC in den Voranschlag des Hcrzvgthums in Einnahrüe
gestellt werden.

8 . Die ausgcsetztcn Positionen des Voranschlags des Fürsten¬
thums Lübeck werden genehmigt . Der Berichterstatter Wulff
bringt dabei verschiedene neue , zwischen Staatsregierung und Fi¬
nanzausschuß vereinbarte Anträge nor , welche lheils angenommen;
theilS abgelehnt werden,

9 ) Ucber die Petition deS Nordenhammer HandelsoereinS
wegen Verlegung de » Amtssitzes von Eüwürden nach AtenS geht
der Landtag znr Tagesordnung über ; desgl . über die Petition
wegen Verlegung der Lootsenstation mich Nordenhamm , da dieselbe

Von - er Hütte zum Schloß.
Prcisnvvelle von Ludwig Kuhls-

( 37 . Fortsetzung .)

„ Er hatte auch von einem Gönner geschrieben , an den er
sich ' wenden wollte, « bemerkte sein Vater . „ Und als ich ihn
darum fragte , sagte er : , Da hat sich ein Riegel vorgeschoben ? «

„ Und was war das für ein Riegel ? « sragte Jung.
» Da « ist mein Gehcimniß ! " sagte Rudolph fast «rröthend,

denn er fühlte , daß ValeSka ' s Blick auf ihm ruhte.
„ Der Mensch steckt voller Geheimnisse ! « sagte der Vater.

„ Wer sollt 'S von dem offenen Gesicht glauben ? "

„ Ja, " sagte Jung , » wir haben auch eins mit einander.
Beruhige Dich . Arthur , das ist Vorübung zum Diplomaten . —
Ich ehre Ihr Gehcimniß, « sagte er, zu Rudolph gewandt,
» wenngleich ich ihm Gram sein sollte , da es mich der Freude
beraubt hat , Ihnen zu Helsen . Fahre fort , Arthur ! " -

Wer war froher als Rudolph . Er blickte nach ValeSka
hinüber und diese war wie mit Blut übergossen . Ja , sic wußte,
daß sic es gewesen , die durch ihr dummes Schreiben den Freund
zu Wasser und Brod vcrunheille.

An jenem Schreiben hatte kindisches Wesen noch viel Theil
gehabt . Unverdrossen mar sie dann eine Woche täglich , die zweite
Woche einen Tag um den andern , die dritte Woche zweimal,
die, vierte noch einmal zur Post gelaufen . Sie war anfangs
ärgerlich , — das war noch das Kind — , dann sing sie an zu
überlegen und sich zu schämen : und diese Scham war schon eine
jungfräuliche.

Rudolph 's Erscheinen hatte sic freudig überrascht , und das
jungfräuliche Herz Halle einen freudigen Stich empfunden . Die
Freundlichkeit , mit der er ihr entgegen kam , lhat ihr ungemein
wohl . Da aber die Ereignisse sich so drängten , hakte sie noch
nicht Zeit , darüber nachzudeukeu , ob dieselbe dem Kinde oder der
Jungfrau galt.

Und sie hatte wirklich nur dem Kinde gegolten . An den
Brief halte er gar nicht gedacht , bis jetzt . Wie er sic nun aber
ansah und sie mit Blut übergossen ward , da fühlte er , wie sich
eine Scheidewand zwischen ihnen auscrvaue , und min und nimmer
hätte er jetzt noch ihre Hand ergreifen und „ liebe Valeska « sagen
können , wie vorher.

Ihr kindliches Herzchen hatte früher oft räsvnrürt ; » Will



am 1 . Mai k. I . nach Mittheilnug der Skaalsrcgierung nach
Blexen verlegt werde » soll , welches der Landtag für zweckmäßig
hält . Auf Grund des ferneren Inhalts der Petition stellt der
Landtag an die Sraalsregierung das Ersuchen , in Erwägung zu
ziehen , ob etwa durch Vervollständigung der Ufcranlagen in Nor¬
denhamm geeignete Verkchrserleichterungen geschaffen werden können.
Der Berichterstatter Propping bemerkt dabei , daß solche Verkehrs,
rrleichterungen wohl zu erreichen sein würden , daß aber die Nor-
denhammer Hafenfrage zur Zeit nicht disculirbar sei. Der Adg.
Tantzcn bemerkt , daß in Nordenhamm zur Zeit fast eben so viele
Güter zur Bahn befördert würden , als in Brake und daß durch
die verbesserten Ufcranlagen in Aussicht zu nehmende Steigerung
des Verkehrs der Staat wieder gewinnen werde . Der Abg . Thyen
stimmt Lein Ausschußantrage bei . Geh . St . - R . Jansen erklärt
sich mit dem Anträge einverstanden und bemerkt , daß die StaatS-
regierung di - Nordenhammer Hafenfrage nicht aus den Augen
verloren habe , indem wiederholt eingehende Erörterungen darüber
stattgefunden . Zur Zeit könne man die erforderliche Summe nicht
in Ausgabe stellen . Diese beziffere sich aus 2 400 000 nrA,
wovon etwa die Hälfte in der nächsten Finanzperiode verwandt
werden müsse , während die zweite Hälfte später nach und nach
erforderlich sei . Bezüglich der Anbahnung der Verkehrserleichte¬
rung sei bereits Auftrag gegeben.

10 . Zu dem Voranschlag für die Staatsgutscapitaliencasse
Werden 95 000 mA für einen neuen Deich zwischen dem Petcrs-
und Cäciliengroden , sowie 50 300 mA bezw . 63 300 mA für die
überstnhlungSsähige Instandsetzung deS Peters - bezw . Cäcilien»
grodendeichs bewilligt und die ferneren bezüglichen Anträge der
Staatsregierung genehmigt.

11 . Der Entwurf eines Gesetzes für das Hcrzogthum Olden¬
burg , betreffend die Errichtung öffentlicher Schlachthäuser wird
ohne Debatte angenommen.

12 . Zum Vorsitzenden des ständigen Landlagsausschusses wird
der Abg . Ahlhorn mit 21 Stimmen ( der Präsident Strackcrjan
erhielt 9 Stimmen ) gewählt . Es werden ferner in diesen Aus¬
schuß gewählt die Abg . Tantzcn , Borgmann , Windmüllcr , Capcll
und Wild.

Rundschau.
* Berlin , 18 . Oec . Die BundesrathsauSschüsse für See¬

wesen , Handel und Verkehr beantragen die Zustimmung des
Bundesraths zu der Ausdehnung des im Jahre 1841 zwischen
Preußen , Großbritannien , Oesterreich und Rußland abgeschlossenen
Vertrags wegen Unterdrückung des SclavenhandelS auf das
deutsche Reich.

4 Leipzig . Der Drohbrief , den Herr Bebel erhalten und
den derselbe der hiesigen Polizei cinreichte , lautet : » Herrn
August Bebel , in Firma Jßlcib und Bebel in Lcipzeig , Haupt-
mannstraße . Genosse Bebel ! Hiermit nehme ich mir nur die Frei-
heit , Sie darauf aufmerksam zu machen , daß Sie in Ihrer Eigen¬
schaft als ReichstagSabgeordnctcr der Stadt Dresden nicht wieder
nach Berlin kommen werden . Gerade wie Sie Ihren Genossen
lehren , gegen unfern Kaiser zu schießen , werde ich als Anhänger
der Socialdemokratie , gegen Sie den Dolch erheben , und dafür
sorgen , daß mein Zweck erreicht wird , und können Sie sich nur
dadurch retten , aus Deutschland , wie cs Most , Fritzsche u . s . w.
bereits gethan haben , zu gehen . Namentlich thue ich die « , weil
Sie sich gegen früher nicht mehr offen als Socialdcmokrat be¬

kennen und nur im Geheimen , « nd nicht , wie Ihre Genossen offen
und gerade heraus für die Socialdemokratie wirken . Also ent¬
fliehen Sie oder sterben Sie für Ihre Sache und so wahr , wie
ich di hier nicdcrschreibe , werde ich die Ausführung meines,
mit mehreren Anderen verabredeten Planes bewirken . Pfui,
schämen Sic sich , sind Sie doch Hausbesitzer , und während Sie
Andere zum Thcilen aufforüern , thun Sie dies selbst nicht . Ein
Socialdemokrat . "

* London, 19 . Dec . Nach einer hier eingegangenen De¬
pesche deS VicekönigS Lord Lyttvn vom 18 - Decbr . hat General
Browne am 17 . Dec . den Vormarsch nach Jellalabad begonnen,
wo er am 20 . Dec . einzutreffen hofft . Zm Khyberpaß und der
Umgebung desselben herrscht vollständige Ruhe.

Locales und Provinzielles.
* Glsfleth » 20. Dec . In der Donncrstagöfitzung deS

Landtags wurde der Gesetzentwurf belr . die Einrichtung der Aemter
im Hcrzogthum Oldenburg ohne Debatte in zweiter Lesung an¬
genommen.

ch In der gestrigen Polizeigcrichtssitzung kamen folgende vier
Fälle zur Verhandlung : 1 ) U . - S . wider den Dienstknccht Joh.
Martens zur Zeit in Dalsper , wegen Jagdvergehen . Antrag:
45 mA Geldstrafe und Confiscation des Gewehres , Urtheil : 30
mA Geldstrafe ev . 3 Tage Hast und Kosten und Confiscation
des Gewehres . 2 ) U .- S . wider den Dienstknccht Johann Lohse
aus Neucnbrvk , wegen Jagdvergehen . Antrag : 60 nrA Geldstrafe
event . 12 Tage Haft und Kosten und Confiscation des Gewehres,
Urtheil wie beantragt . 3 ) U . - S . wider den Wirth Reinhard
Kimme zu Neuenfelde , wegen Jagdvergehen . Antrag und Urtheil:
40 rnA Geldstrafe event . 4 Tage Haft und Kosten und Confis¬
cation des Gewehres . 4 ) U . - S . wider den 15jährigen Haussohn
Bernhard Grevc zu Lienen , wegen Beleidigung eines Greuzauf-
schers . Antrag und Urtheil : 5 mA Geldstrafe event . 1 Tag
Haft und Kosten.

*
Oldenburg . 18 . Dec . In Betreff des mit der Ein¬

führung der Reichsjustizgesetze in Kraft tretenden neuen Gehalts-
regulativS sür die EivilstaatSdicncr war zwischen dem Finanzaus¬
schüsse und der Staalsregiernng eine Vereinbarung zu Stande

gekommen ; den von der Staatsregicrung bei der Aufstellung deS

Regulativs befolgten Grundsätzen gegenüber hatte sich der Finanz¬
ausschuß zwar im Allgemeinen zustimmcnd verhalten , es jedoch
nicht über sich gewinnen können , den von der Regierung vorge¬
schlagenen Gehaltssätzen voll und ganz seine Zustimmung zu er-
theilcu ; etwas mußte , um der bisherigen Praxis nicht untreu

zu werden , natürlich abgestrichcn werden , und so hat denn die

StaatSregierung , um ein Eiuvcrständniß mit dem allmächtigen
Finanzausschüsse zu erzielen , sich mehrere Abstriche gefallen lassen
müssen . Als die hauptsächlichsten Abstriche sind hcrvorzuheben
die Herabsetzungen der Gehalte des Präsidenten des Oberlandes¬

gerichts von 9000 Mk . auf 8500 Mk . und des Landgerichts-
Präsidenten von 8000 Mk . auf 7500 Akk. Der Landtag hat in

seiner gestrigen Sitzung dem so vereinbarten Gchaltsregulativ in
allen Punkten seine Genehmigung ertheilt . — Soeben hat der

Landtag in einer vertraulichen Sitzung sich auch mit dem mit
dem Fürstenlhum Schaumburg - Lippe wegen eines gemeinschaftlichen
Oberlandesgerichks abgeschlossenen Vertrage einverstanden erklärt.

* Tettens . Hier beabsichtigt mau einen Kriegervereiu
zu gründen.

er denn gar nicht merken , daß ich ihm so gut bin ? » Ihr jung¬
fräuliches Herz erbebte jetzt bei dem Gedanken : „ Er weiß es ! «

Die Rose war aufgesprungen , von der Liebe gezeitigt . Aber
sie glich nickt der Hafisbcsuugenen Nachtigallbraut : Ihr Sehnen
verduftete einsam , trotz der Nähe deS Geliebten.

Es war von der nahen Abreise die Rede . Natürlich setzte
Jung Alles daran , seine Gäste noch länger zu behalten . Dort
hatte der Baron es auf den Sohn ankommeu lassen , hier legte
er aus eigener Machtvollkommenheit noch einen Tag zu , unter
der Bedingung , daß die Familie Jung ihn auf einige Wochen
auf Schloß Bergen betuche . Es wurde zugcsagt . und Valeska
dachte : » Es ist doch gar nicht möglich , daß ich milfahre ! "

Am Abend trennten sich Alle auf das Herzlichste . Valeska
und Rudolph aber nahmen aus der Ferne von ciuandcr Abschied,
und fast ohne sich dabei anzuschen . Und sonderbar ! Der Tag
harte doch Stoff genug zu mannigfachen Erinnerungen und zum
Denken gegeben , und immer wieder trat die errölheude Valeska
vor fein Auge ; und des Nachts , obgleich er sonst wenig tiäumre,
beunruhigte ihn das Gesicht wieder.

18.
Kein Gehcimniß mehr.

» Liebe Frau ! « sagte Herr Jung zu . seiner Gattin noch vor
dem Schlafengehen , „ ich möchte morgen unseren Gästen zu Ehren
eine Gesellschaft geben , wobei ich hauptsächlich Rudvlph ' s Lehrer

zu laden beabsichtige . Damit Du Dich aber Deinen Gästen nicht

zu entziehen brauchst , wollen wir gleich morgen früh zu», Löwcu-

wirth schicken und ihm die Sache übergeben . Das Wetter , ist

hoffentlich schön ; wir fahren Nachmittagsaus , kommen mit Abend

wieder und sind unsere eigenen Gäste . «

Der Frau war cs immer eine Freude , die Wünsche des

geliebten Mannes zu erfüllen , und heute ging sie um so lieber

daraus ein , da sie die Frau Baronin schon recht lieb gewonnen hatte.
Und gestehen wir ' s : auch ein Bischen Eitelkeit mischte sich hier
ein . Vielleicht war daS mit der Grund , daß sie die Ansicht
ihres Mannes , der nur an eine Herrengesellschaft gedacht , dahin

modificiite , daß Familien geladen werden sollten — - die jungen
Leute könnten dann doch auch ein Tänzchen machen.

^ Fortsetzung folgt .)



Zn Weihnachts -Einkäufen
empfehle ich tas Neueste in

Wollsachen , als : garmrtc Kosttücher,
Laillciitücher, Shawls, Handschuhe,

Cachenez, Pelierinen, Damenmcstcn,
Seclenwärnrer u . s. w . ;

ferner eine große dluswahl
Pelzwaarcn- Iilzröckc , Regenschirme,

Tischdecken, Schlaf- und Reisedccken,
Filz - und Seidcnhütc, Manschettenhemde,

Kragen und Manschetten , Shlipse.
ir . » ttunieistvr.

Feinstes Weizenmehl, neue Muscat- u.
Elems -Rosinen, neue Corinthen , Citronen,

und sämmtliche Gewürze,
in bester frischer Waare , empfiehlt zu den
billigsten Preisen

CH . HG,vv

Wcihnachts - AMellnvg
bei GV. S 'R trKv.

Gußeiserne Untergestelle für Tan¬
nenbäume empfiehlt

6 . von Lütsedler.
Piester und Woükratzer sind in

großer Auswahl wieder eingctroffen, sowie
alle in mein Fach schlagendeSattler-
und Tapezier Artikel halte stets auf
Lager und wird sämmtliche Arbeit prompt
und reell ausgeführt.

_ I . Suienberg
Zu Weihnachts -Einkäufen

empfehle mein Lager in
Limtstioksrsisll,

als : Sopha- , Stuhl- und Rückenkiffen,
mustersertige und angcsangenc Schuhe,
Schlummerrollen u . Kaffeewärmer, Holz¬
sachen zu Stickereieneingerichtet , Cckbortcn
in Perlen und Wolle, Tucharbeitcn aller
Art, ausgezeichnete Sachen , als : Nähtisch-,

Theebretterdeckchen u . s. w.
Alle Sorten Wollgarne,

Zephir - , Castor - , Gobelin - und Mooswvlle,
sowie Strumpfgarne, Perlen und Stramin.

Capt . H . Menke Wwe.
Serpentinfteine und die so viel nach,

gefragten Serviettenhalter sind eingc¬
troffen.

C2 . Cl . v « n VkKIen

Okooolaäsn
uuä 6aoa08.

8orAsäIti§8t6 n . vollkommene Vakri-
kntion . llnboclivAto Oarantio für den
Wortlaut der Etikette , streise geder
Tafel autKedruekt.

Verkauf in den meisten Kutsn
Oonditoreien , grösseren Oolonial-
vvaarsn- Nandluvssen und Vpotlieksn.

ZrZM Festbedorf
empfehle feinstes Kaisermchl , Zante-
Corinthen , neue Eleme- u . Sultania-
Nostnen, Feigen, Wallnüffe, Haselnüsse,
Paranüsse, feinste Catharinen - u . türkische
Pflaumen, Gewürze, zu den billigste» Preisen.

Gest täglich frisch.
_ »L . IS

MarMSnika,
große und kleine, kräftig und sehr schön
von Ton . bei

G - C . von Thülen Wwe.

ä . OIÜWe ^ sr,

» i« lVL tt , iL t lH « . LG
Garn - und Strumpf - Maaren,
Unterziehzeuge , Fantasie - Artikel

nnd Kurzwaarcn.
Billige Preise, prompte Bedienung. Porto-

und steuerfreie Zusendung.

Einen Rest jährige gcsnndcPflaumen,
pr. Pfund 15 Pf.

I . D Borgstede.

Haarflechten.
Aufträge zur Anfertigung sämmllicher

Haararbeiten werden noch bis Montag Abend
entgegen genommen.

^ lHni88K»» « l« > ,
bei Gastwirth H . Wichmann.

Täglich frisch geräucherte Aale
Ä . «iv Vriv8.

Ammerländifche Mettwurst und
fette Gänse bei

H . Mushorn.
Frisches Schmalz , 5 Psd. 3 Mk.,

empfiehlt
Ll 8el »ein »» »»n

sW Kieler Sprott
bei _ C . H . Stege Wwe.

M

DaS in 2. Aufl . erschienene Buch:

enthält erprobte Anweisungen zur erfolgreichen
Selbstbehandlung und Heilung von Gicht u . Rheu¬
matismus . Allen , welche an diesen Uebeln oder
Erkältungskrankheiten leiden , kann dies Buch
Wärrnstens empfohlen werden . Ein Anhang von
Attesten beweist die Vorzüglichkeit der Methode,
welche sich tausendfach bewahrt hat und manchem
Gichtkranken selbst da noch die ersehnte Heilung
brachte , wo alle Hilfe vergebens schien . Aus-
führl . Prospeet versendet auf Wunsch vorher gratis

und franco Th . Hoheuleitner » Leipzig u . Safe !.

>

U i» W » ^ W

Bor>älyig bei L. A i r k in Elssteh.
Sehr schöneSchott Haushaltungs-

Kohlen , leicht brennend , und keine Schlacken
nachlasseud , sowie beste Piesberger
Kohlen , empfehle zu billigen Preisen frei
in 's Haus. O . SLLvülr . GtLrIei ' 8.

' /4

Die alleinige i
I erste deutsche Mastvieh Pulver - e

Fabrik
von >

L. Dartholdt , Dresden, i
Grunaer Straße 11 i

empfiehlt ihr Mastputver I
in Original- Büchsen a 16 Mark i

« ä, 9 » >
» a 5 » «

s gegen Einsendung des Betrages oder
gegen Nachnahme. Aufträge werden
prompt effecluirt. Wiederverkäufer!
erhalten angemessenen Rabatt und stnds
Niederlagen an jedem Platze er¬

lwünscht. Die letzten Mästungen haben!
fast Unglaubliches geliefert und dürfte j

j unser Mastpulver, zumal dasselbe über!
j 100 pCt . an Mastfutter spart , bei!
keinem Landwirthe fehlen . Der geringste«
Berfuch dürfte genügen, umsichvonderj

! Gü ! c unseres Pulvers zu überzeugen.
Ausführliche Gebrauchsanweisung auch!

lbci Entnahme der kleinsten Büchse gratis.

Sehr schönelange undkurze Pfeife»
billigst bei

G C von Thülen Wwe.
Zu Weihnachtsgeschenken

empfehleRcisekoffcr , Reisetaschen, Reise¬
säcke, Könne, Jagd- u . Eisenbahntaschen,
Damcntaschen , große und kleine, in Leder
und Drell, Knaben- und Mädchen- Tor¬
nister, sowieMädchentaschen, gestickte
Hosenträger und Gürtel, Damengürtcl und
Gummihosenträgerin allen Sorten , Icder-
und Gummiknicbänder.

I . SulenSerg
Eine Parthie zurückgesetzter

Kleiderstoffe,
um damit rasch zu räumen , zu billigen
Preisen.

D . G. Baumeister.

^ Bei
Lüsten

Heiserkeit
VersvdleünuLg

Lrnstleiden
Lluäerduslell

das
angmchmste

W mildeste und sicherste
WUDWWUWI
NM» Lüsten-

mittel
ZW" nur ächt

mit nebigcm Fabrik-
stempeläFlasche1,1 ^2
und 3 Mk . in Elsfleth
bei Herrn

I . G . Lubinus
in Brake bei Herrn

G . Hinrichs. l
!

Zur Anfertigung von

Visitenkarten
(100 Stück 2 Mark) empfiehlt sich die
SueS »Är »ieLeireL von

L . Llrk.
Stets das Neueste!

Zu
Gelegenheits- Geschenke»

empfehle ich
mein großes Lager von

Leder- undGalanteriewaaren , als:
Damcntaschen , Nähnecessaircs , Schreib¬
mappen , Brief, und Cigarrentaschen , Porte-
mvnaies , Feuerzeuge , Scheeren - EkuiS,
Visiles , Notizbücher, Photographie-AlbumS
mit und ohne Musik , Reise - Necessaires
mit und ohne Einrichtung rc.

Fächer, Bonbonnieren , Flacons , Hand¬
schuh - und Taschentuch-Kästen.

Schmucksachen in größter Auswahl:
Einsteckkämmc , Armbänder , Brochen und ^
Ohrringe , Ketten, Medaillons und Kreuze,
Manschen - und Chemisett -Knöpfe, Uhr¬
kelten , Chatelaines , Haarnadeln rc. in

! Schildpatt, Elfenbein , Silber -Filograin,
oxyd . Silber , ächten Granaten, Corallen,
Jet rc.

Parfümerien und Toilettseifen in
eleganter Ausstattung.

82 . Bremen, Obernstr. 41.
Aufgebots

Steuermann Johann Diednch Friedrich
Segebade und Johanne Lübkcn aus Elsfleth,



Rothen und weißen Punsch , Arrae,
Rum empfiehlt

6 . von Rütsekler.

Mr den Tannendaum.
Lichthalter , pr. Dutzend 80 Pf.
Lichte . 30 Pf.

I . D . Borgsiede.

Ol - enburgev Bazar
bei Herrn H . ülv V » ll « 8.

Eingang vom Deiche.
Viele neue und schöne Waaxea sind noch

angekommcn.
Schluß des Bazars am Montag Abend.

Colby öc Harjincycr.

Zwei meiner Kinder
litten an einem heftigen Krampf - und
Stickhusten, ich gebrauchte den Mayer 'schen

VVeisseu 6ru8t - 8 ^ rup
< W rueI »t8r »Lt)

und wurden dieselben dadurch sehr schnell
vollständig wieder hergestellt.

Lege, den 1 . April 1878.
H . A Hartman « , Kaufmann.
Obiger Frucktsasl ist echt zu haben

bei G H . Wempe in Elsfleth.

Zur Beachtung!
Einem hochzuverchrenden Publikum er¬

lauben wir uns hiermit , um anderweitigen
falschen Auslegungen vorzubeugen, die er¬
gebenste Mittheilung zu machen , daß wir
uns in Folge des hier nicht näher zu be-
zeichnenden Benehmens des Herrn Direktor
Müller uns geweigert haben, länger unter
seiner Dircctivn wntcrzuarbeiten.

Herr Carlschnaar hat demnach die
Direktion allein übernommen und bitten wir
daS geschätzte Publikum uns die bisher ge¬
schenkte Gunst auch jür die Folge bewahren
zu wollen.

Hochachtungsvoll
Die Mitglieder

Victor Atberti . Joses Herrschet.
Julius Peters . Karts.

Emilie Zeptin . Kouise Schmidt.

_ Adolph Schwarz. _
Die bisher vom Lehrer Herrn Dink¬

lage zu Lienen benutzte Wohnung habe
ich vom nächsten Mai 1879 zu ver-
miethen.

Neucnwege. I . D - Hinrichs.
Am zweiten Weihnachtstage

Anfang 5 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

_ Cl II HG HV « .
LLvlivi » bei Elsfleth.

Am Neujahrstage:

Ball.
wozu freundlichst einladet

D . Bruns
Entree 50 Psg . , wofür

Getränke verabreicht werden.

Theater in Gisfleth
im Saale der Frau Wwe . Stege.

Sonntag , den TT December,

Lenore.
Vaterländisches Schauspiel mit Gesang in

3 Abheilungen von Holtet.
Alles Nähere besagen die Tagcszettel.

Sehr seine Damen u Kinder - , Zug-
und Knopf Stiefel , Herren Stiefel
und Stiefeletten , sowie Filzschuhe in
allen Größen empfiehlt billigst

8 LI VON Vkülei » HV « '« .
Verzinnte und emaillirte Töpfe

empfiehlt
G . von Hütschler.

Baumlichte,
in Wachs und Paraffin.

6t . Nass

Nähmaschinen vers .1 ik !>e » er Systeme
zu billigst gestellten Preisen und mehrjähriger
Garantie empfiehlt

H . G . Deetjen.
Krackmandcln , Trauiienrolitten , Malaga-
Feigen , Elcmö -Feigeu , in kleinen Kistchen,

Walltlüsse , Hasel - und Paranüsse
empfiehlt 6 . Nass

Die von Herrn Jufpector Meyer benutzte
Wohnung ist noch auf Mai zu ver¬
mischen.

I . D - Borgstebe.
Täglich frischen Gest.

HL » « Llv> 8

Erbswurst
erhielt in neuer Sendung.

I . D . Bor g stede
Briefpapier mit Namenstempel

empfiehlt
LZ.

Weihnachts- Ausstellung
bei M . Ls8V, ' 8.

Pelzwaaren.
Durch Gclegcuheitskauf habe ich eine Parthie

Pelzwaaren ganz wesentlicd unter reellen
Preisen eingekanst; um rasch zu räumen,
gebe ich dieselben zu sehr billigen Preisen
wieder ab.

_ » «
Zu Fetzgefchenken!

Gesangbücher , Gedichtbücher , Bilderbücher,
Portemonaies , Cigarrenelms , Brieftaschen,
Photographie - und Schreibalbums , Notes
u . s . w . empfiehlt

G Kunkel .
Als Weihnachtsgeschenk empfiehlt Ge¬

sangbücher mit Goldschnitt in reich » er-
zierten Einbänden . <8 . II . HG empv

Tllnnenbaunl - BiSguitS,
in vielen verschiedenen Figuren , eigenes
Fabrikat , empfiehlt

»I . I) HorK 8t e «Rv

Zu Festgeschenken
empfehle eine hübsche Auswahl großer
Ziehharmonikas , Schreibmappen,
Photographiealbums , große u . kleine,
sowie Gesangbücher in allen Sorten.

_ Id
Alle Sorten Tannenbäume halte

bestens empfohlen . II . Mu8l » « i,,
Ich habe auf Mai 1879 ein Haus,

worin 2 Stuben nebst Schlafstellen , Kammer
und Küche ; ebenso Ruthen Garten¬
land zu vermiethen.

I . H W Pieper

Versammlung der Mitglieder heute 4 Uhr
Nachmittags.

_ De r Vorstand.
Redaktion, Druck »ud Verlag von L . Zirk.

Weihnachts - Ausstellung
bei

II . Lv8t « rk « ti»

Ll8- UMKlurutzr-
üstdsr duuä.

Am zweite « Weihnachtstage
findet im Vereinslvcale zu Oberrege elnr

Weihnachtsfeier mit

Tannenblmm
und

nebst K, - ttti8 - Vv »- I « «»8 »» , »K statt.
EinlritlSkarlen ü 50 Pf . sind bei den Unter¬
zeichneten Comits - Mitglieder » zu haben.

Der ganze Reinertrag wird dem hiesigen
Frauen - Verein überwiesen.

Anfang 6 Uhr.
Tanzkarten für Nichlmitglieter 2 Mark.
Kinder werden nicht zugclassen.

I . Ramien . Ruykhsvcr . Kücken.
Bodenkamp . Atms . Kuers.

Am ersten Weihnachlstage findet im Ber»
einSlocale ein : Weihnachtsfeier mit

oONVLLI

Verein.

und

Tannenbaum
nebst Gratis Verloofung statt.

Eintrittskarten L 50 Pfl find beim Bor»
stände, sowie bei den Unterzeichneten Comitk-
Mitgliedern zu haben.

Stein Ramien
_ Hinrichs II . Ahlers H.

Am Neujabrstage»
statt am ersten WeihnachcStagc,

Abends 5 Uhr findet in meinem Locale eia

Oonevrt,
verbunden mit

Ball
und Gratis -Verloofung . statt , wozu
Eintrittskarten ä 50 Psg . bei Unterzeich«
neter und den Herren D . Frage und L.
Zirk zu haben sind. Kinder im Besitz einer
Eintrittskarte haben Zutritt.

C H Stege Wwe
Angek . und abgeg . Schiffe.

Cardiff , 14 . Dec. von
Union, Metz Bremen

Ropan . 13 . Dec. nach
Vorwärts , OltmannS Mozallan

Valparaiso , 4 . Nov. nach
Thetis , v . Recken Guayaquil

St . Thomas . 18 . Nov. nach
Etzhorn, Borrmann Hayti

Belize . 9 . Nov. nach
Sirene . Elaaßcn London

Guayaquil , 1 . Nov. von
Hinrike, Siembsen Marsaille
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